
1453 April 15, Brixen. Nr. 3387

<NvK> belehnt Niclas Pockspart von St. Sigmund anstatt seiner Ehefrau Barbara mit einem 

Acker in Kiens.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 466v-467 r.1)

1) Das Regest wurde später getilgt und am unteren Rand von f. 466v nachgetragen: Anno domini L quinto an 
suntag nach Sand Jaconstag (1455 Juli 27) hat Cristoff Krell, canzclschreiber, nach abgang der benanten 
frawn den vorgenanten ackher als ain ledig haimerstorben lehen, so im von sundern gnaden verlihen ist, 
emphangen in presencia dominorum Hainrici Soietern, Laurenczen Hamer et Petri de Ercklencz (Fami-

liaren des NvK). Dieser Text auch f. 305 v, jedoch ohne dass der Bezug auf Barbara <Pockspart> möglich ist. Das Lehen 

wird auch erwähnt in einer Aufzählung der Lehen im (getilgten) Lehensregest von 1455 September 2 (f. 390 v). S. künftig 

AC II 3 zu 1455 VII 27 und 1455 IX 2.
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